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UCHBE  HUNG

Immer 8 auf innere VollziehbarkeitRudolf PACIK, „Last des age  .. oder
„gelistliche Nahrung‘””? Das Stundengebet 1m und damıt Wiırkung als „gelstliche

rung  .. (nutrımentum spirıtuale) bedacht MiıtWerk 0oSsSe Andreas Jungmanns und ın den
seinen Vorstellungen geriet ungmann InoIlzıellen Reformen Von 1US X11 bIs

88 Vaticanum. Regensburg: Pustet 99 / Auseinandersetzung mıt gewichtigen Fach-
ollegen und Vertretern der Hıerarchie.udıen Pastorallıturgle, 12) 446

Der zweıte Teıl S 145—402) beschreıibt
dıe Entstehung des apıtels ber das

Es handelt sıch hıerbei eine Studıie, engebet In der Liturgiekonstitution, aAaNSC-
die sich mıt der Jüngsten eIorm des Stun- angen VOoN der vorbereitenden Kommissı-
dengebetes befaßt und unter dieser ück- onsarbeıt 01 ber dıe ONz1ılsde-

batten bıs ZUT Te'|  10N 1963 Darınsicht das Werk des Liturgiewissenschaftlers
0Se Andreas Jungmanns SJ (1889—-1975) wırd das Engagement ungmanns orei  ar,
würdıgt 996 wurde dıe e1 der Ka- wenngleich CL offizıell in andere ‘beıten
tholisch-Theologischen Fakultät der Uni1- eingebunden Wr Wäas noch mehr für dıe
versıtät nnsbruck als Habilitationsschrift eıt ach dem Oonz1ı gılt Irotz se1ines
an  108 Die beıden in Anführungs- unermüdlichen Einsatzes en die me1-
zeichen gese  e Begrıiffe im Haupttitel sten selıner Anlıegen im Endtext kaum Nıe-
sıgnalısıeren einen Konflıkt zwiıischen ea erschlag: Verzicht auf usführungen ber
und Wiırklıichkeıit, der viele Priester, VOTI den kirchlichen ulftrag (deputatıo
em solche in der Seelsorge, bıs I1 offizıellen ebet: klare Unterscheidung VoNn

Vatıiıkanıschen ONZ1 stark belastet atte Stundengebet für Weltklerus und rden;
fre1 gewählte geistlıche Schriftlesung an-Das sehr umfangreiche und fremdsprachige

(lateinische) Stundengebet, amals parado- stelle der atutın als Hore, Dıspens VO

xerwelse „Brevier‘ genannt, atte sıch Lateın durch den Ordınarıus nıcht in
eiıner Tageslast Ungunsten se1ınes spirıtu- FEinzelfällen. Demgegenüber sah se1In
enährwerts entwickelt und ran ach Anlıegen, dıe erkennung teilkırchlich
einer tiefgreifenden eIOorm. geregelten Gottesdienstes (sacra exercıtla)

Der er Teıil S 23—144) wıdmet sıch als offızıeelle Liturgıie, prinzıpiell erück-
zunächst Jungmanns chrıften bıs ZU ichtigt

Der Autor hält alle wichtigen Verände-Zweıten Weltkrieg, seinem Liturgiebegriff
1im allgemeınen und se1iner Vorstellung VO rTuNnschHh Vomn Schema Schema fest und

erneuernden Stundengebet 1im esonde- sucht S1E erklären, soweıt s die Quel-
LE  - Sodann wırd die Nachkriegsphase enlage (mıt auch unveröffentlichten Do-

die verschiedenen vorkonzılıaren kumenten) zuläß Gelegentlich bleıbt
Reformbestrebungen, VOT em ezüglıc nıchts anderes übrig, als eine Erklärung mıt
des Stundengebets, und Jungmanns ıtbe- Fragezeichen versehen. verräal €e1
teiılıgung daran SOWI1eEe seıne vertieften Stu- jedoch dıe Fragestellung die ohl richtige
dıen ZU Stundengebet. Er vertrat einen Vermutung des Autors. ıne hundertpro-
welteren Liturgiebegriff, der auch Volksan- zentige Klarheıt ist be1 dieser ater1ıe eben
dachten (pıa exercıtla) als echte Liturgie nıcht gewıinnen.
betrachtete., sofern S1e mıt Gemeıinde und Man erfährt in len Eınzelheıten, wI1e
amtlıchem Vorsteher begangen wurden: vorsichtig und gewIissenha: be1 der Erstel-
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lung des Liturgieschemas gearbeıtet wurde, 990 ber dıe Kırchenmusik FE
WIEe unterschiedlich sıch dıie Konzılsväter 12 Franz Frühmorgen 994 ber Bıschof,
den einzelnen en, des Entwurfs Aau- Bıstum, Presbyterium 42) Zum
Berten wobel besonders die mutige ede anderen beleuchtet dıe 1e mıt Jung-
Von Bıschof ende7z Arceo, der sich Von eıne große Persönlichkeit der katholı1-
ungmann beraten lıeß, herausgestellt wırd schen Liturgiegeschichte des Jahrhun-

derts, und Z Wi anhand authentischen Mate-WIeEe dıe oft gegensätzlichen Anderungs-
anträge auf Kommıissionsebene diskutiert rials, insbesondere der kostbaren JTage-und In eınen konsensfähigen ext U:  - buchaufzeichnungen. Man bekommt auch
Setzt wurden WwWI1e sehr kompromißhaft WAas Von kırchlicher Mentalıtätsgeschichte
doch das Endergebnis spüren Die Dıskussionen dıe RTr

Die Gesamtwürdigung Jungmanns wiırd NCUCTUNG der Stundenliturgie hatten SyStem-
abschließend anhand seINeESs Alterswerkes immanenten Charakter, S1e Warcn geprägt
(1969), „Chrıistliches Beten in und Von ng asketischen, klerikalmonasti-
Bestand“‘, VOTSCHOMMECN. Die 1€e wiırd schen und Juridischen, Ja legalistischen
vervollständigt durch eiıne e1ttaie Vorstellungen. /war erwlies sıch Jungmannen Jungmanns9 Verzeıichnis- el auch als 1ınd seiner Zeit, auf

besonderer Abkürzungen9der tradıtionell-theologisches enken PTrO-Quellen der Lıiteratur (429— grammlıert, Wäar aber doch aufgrun se1ines
439) SOWIe ein Personenregister profunden historischen 1ssens und seines

Dem Autor ist eine gewaltıge Arbeıts- pastoralen Gespürs se1ner eıt mıiıt ihren
eistung bescheinigen, dıe ahllose Eın- überwiegend konservativen Vertretern
Z  en gesichtet, umsıichtig geordnet und ein1ges VOTausSs
In e1in auch esbares Ganzes umgeformt hat Welchen Nutzen könnte die Studıe
Die ufteilung zwıschen dem Haupttext dıe gegenwärtige kırchliche Problemlageund den (insgesamt Fußnoten ist haben? Die heutige Sıtuation erscheıint
überwlegen gul elungen Die Lesbarkeit sehr verändert, sıch die TOoODbleme
wiırd lediglich urc ein1ıge lateinische Pas- Lösungen Von amals kaum och als rele-

erschwertrt. Die auf 353 SE S  A vermitteln lassen. Dıie gegenwärtigewählte Form übersetzter Passus Mentalıtät betrachtet den Gottesdienst mehr
Haupttext, rıgina| ın Anmerkung ätte aus ästhetischer und pastoral-praktischer
auch NS den Vorzug verdient. Die akten IC und ze1gt sıch kaum interessiert,
siınd objektiv dargelegt, mıt einer verständ- se1ıner theologisch-rechtlich begründetenlıchen Neı1igung des Autors Jungmanns Urdnung. Die pastorale Lage ist Vvon
Posıtionen. anderen Sorgen gekennzeichnet W1e TIE-

Der besondere Wert der Studie esteht stermangel, Stellung der Laientheologen,
ZU eıinen darın, eıne weıtere UuCcC iın der der Tau SOWIe kırchendistanzierte
orschung ber dıie Liıturgiekonstitution Relıgiosität überhaupt. Zumindest kann
geschlossen aben (Art 83—101) Ver- dus Jener eıt lernen, Kommıissı-
gleichbare tudien en bereits vorgelegt: onsarbeit meıst L1UT Durchschnittliches
Franzıskus Eısenbach 987 ber dıe Ge- lage tördert Man ist gut beraten, auf solche
Wi Jesu SÜ 1im Gottesdienst (Art WIe ungmann hören, die ber den
{): Stephan Schmid-Keiser 9085 ber AKktI= mentanen, begrenzten Horıizont hınausschauen.

Teılnahme 14 a.), Elmar Nübold Eckhard Jaschinski SVD
9086 ber dıe Perıkopenordnung der Sonn-
tagsmeldfeier 5 1); ckhar: Jaschinski


